
Kevin Metzner hat die Finalquali-
fikation zwar verpasst, blickt aber
dennoch zufrieden auf den interna-
tionalen Winter Cup des Kart-Sports
in Lonato zurück.
Aufgrund eines
plötzlichen Win-
tereinbruchs fiel
die Vorbereitung
weg, doch der
Schönfelder prä-
sentierte sich in der
Nähe das Gardasees
dennoch konkurrenzfähig. Die Leis-
tungsdichte bei dem mit 273 Piloten
besetzten Cup war enorm, wenige
Zehntel entschieden über eine gute
oder weniger gute Ausgangspositi-
on für die Qualifikationsläufe. „Ke-
vin nutzte die Möglichkeiten nicht
optimal, zollte mit dem 23. Platz bei
den KF3-Junioren dem Druck etwas
Tribut“, sagte Vater Uwe. In den Läu-
fen nutzten dem 13-Jährigen dann
auch viele sehenswerte Überholma-
növer wenig. „Trotz starker Runden-
zeiten und sehr guten Manövern,
haben ihn Kollisionen um die Final-
teilnahme gebracht. Dennoch hat
Kevin bei dem Auftritt in Italien
sein hohes Potenzial aufgezeigt. Wir
waren alle mit seinem Einsatz sehr
zufrieden, weil die Performance
passte“, zog Team-Chef Dirk Pom-
mert Bilanz. (mas)

Dietmar Tuchscheerer ist einer
der zehn Glücklichen, die für die Se-
niorenweltmeisterschaft im Ski-
langlauf am Fichtelberg das Start-
geld von der „Freien Presse“ spen-
diert bekommen.
Der Tannenberger,
der sonst für den
SSV Geyer startet,
will über 15 und
30 Kilometer klas-
sisch sowie über
10 Kilometer Frei-
stil starten. 2007
hat der Elektroingenieur, der wäh-
rend seines Studiums in Magdeburg
auf der Mittelstrecke zuhause war,
am Wasa-Lauf in Schweden über 90
Kilometer teilgenommen. Doch gro-
ßes Vorbild ist nicht etwa ein welt-
bekannter Star, sondern mit Ger-
hard Richter vom TSV Buchholz ein
Mann aus der Nachbarschaft. Erst
kürzlich hatten sich die beiden beim
Spielzeugmacherlauf in Neuhausen
getroffen. Der Saisonstart war für
Tuchscheerer jedoch alles andere als
optimal verlaufen, denn im Sommer
hatte er sich beim Aufwärmen für
die deutsche Meisterschaft im Roll-
ski die Hand gebrochen. Vielleicht
aber kann der 60-Jährige nach den
Rennen in Oberwiesenthal nicht
nur auf Metall im Arm, sondern
auch um das am Hals verweisen.
Doch der Routinier stapelt tief:
„Nicht übertreiben. Bei meiner
WM-Premiere geht es nicht ums
Podest.“ (le)

Toni Escher vom SC Norweger An-
naberg hat sich bei der Europameis-
terschaft im Skilanglauf-Marathon
auf Platz 2 der Herrenwertung ver-
bessert. Im tsche-
chischen Kvilda be-
legte der 21-Jährige
Rang 3 beim Su-
mavsky-Skimarat-
hon über 43 Kilo-
meter klassisch.
„Allerdings hat der
jetzige Sieger Mar-
tin Jaks aus Tsche-
chien vor zwei Wochen den Koasa-
lauf nicht bestritten. Er kommt da-
her nicht in die Gesamtwertung“, er-
klärt Escher. In der Endabrechnung
musste sich der Sehmaer dem Bo-
denmaiser Thomas Freimuth um
sieben Sekunden geschlagen geben.
„In der ersten Hälfte lief überhaupt
nichts. An der Wendestelle hatte ich
zweieinhalb Minuten Rückstand
auf die Spitze, lag etwa an zehnter
Stelle“, erzählt Escher. „Später kam
jedoch Neuschnee dazu und 13 Kilo-
meter vor Schluss hatte ich plötzlich
die Verfolgergruppe vor mir. Ge-
meinsam mit Thomas Freimuth
konnte ich dieses Tempo dann
durchziehen, ihn aber nicht mehr
abschütteln“, berichtet Escher. Sein
Mannschaftsgefährte Benjamin Sei-
fert, der ebenso für das Fischer-Sub-
ara-Racing-Team antritt, belegte
Rang 4. Gemeinsam mit dem Dritt-
platzierten Jiri Rocarek entschied
das Trio die Mannschaftswertung
für sich. (tka)

LEUTE HEUTE

FO
TO

: M
ET

ZN
ER

FO
TO

: L
EI

PN
IT

Z
FO

TO
: K

AU
FM

AN
N

ANZE IGE

RINGEN

Bundesliga bleibt,
Unterbau unklar
GELENAU — In der kommenden Sai-
son wird es nochmals zwei Erst- und
drei Zweitligastaffeln im Ringen ge-
ben. Dies ist zur Tagung des deut-
schen Verbandes in Hallbergmoos
entschieden worden. Nach dem
Rückzug des RV Thalheim stellt der
FC Erzgebirge Aue künftig die einzi-
ge Ringerabteilung aus dem Erzge-
birge, die in der Bundesliga kämpft.
Der FCE muss sich aber strecken,
um in Liga 2 verbleiben zu können.
Grund: Im Jahr darauf wird diese
Leistungsklasse auf zwei Staffeln re-
duziert. Was im Unterbau ge-
schieht, bleibt jedoch nach wie vor
offen. Fakt ist, dass die Regionalliga
für die Beteiligten einen Kraftakt
darstellt. Der RSK Gelenau beispiels-
weise musste in der jüngsten Saison
mehr Kilometer zu den Wettkampf-
orten zurücklegen als die Zweitliga-
vereine. Und das, obwohl er weniger
Kämpfe zu bestreiten hatte. Sollte
die Regionalliga bleiben, würde dies
für die kommende Serie noch här-
ter. Denn mit Hamburg und Rostock
könnten zwei Vereine von der Küste
hinzukommen. (mas)

KEGELN

Geyers Herren
verpassen Medaille
GEYER —  In der Kegel-Bezirksliga ha-
ben die Herren des TSV Geyer am
14. und letzten Spieltag eine mög-
liche Medaille verpasst. Sie unter-
lagen Krumhermersdorf 4975:5221.
Bereits nach dem ersten Drittel war
dieses Duell entschieden, da die
Krumhermersdorfer einen Vor-
sprung von 183 Kegeln erspielt hat-
ten. Zwar steigerten sich die Binge-
städter auf den Anlagen in Eppen-
dorf dann von Durchgang zu Durch-
gang, doch für den Gesamterfolg
reicht es nicht mehr. Allerdings er-
zielte Chris Nestler mit 890 Punkten
ein Klasseergebnis und qualifizierte
sich als Gesamt-Vierter für die Be-
zirkseinzelmeisterschaft. (tj)

BILLARD

Erzgebirger kehrt
mit Rang 6 zurück
ALCAMA — Ohne Medaille, aber mit
einem Lächeln ist Clemens Anger
von der Junioren-Europameister-
schaft im Fünf-Kegel-Billard zurück-
gekehrt. Als Sechster hat der Erzge-
birger bei den Titelkämpfen im Al-
cama sein Ziel erreicht, indem er die
Gruppenphase überstand. Wie so
oft dominierten die Gastgeber. Auch
Anger scheiterte im Viertelfinale an
einem Italiener: „Fünf-Kegel-Billard
ist dort nun mal ein Volkssport.“
Dennoch war der 18-Jährige zweit-
bester Deutscher. Aus nationaler
Sicht war nur der Brandenburger
Christopher Schock besser. (anr)

NACHRICHTEN

POKLJUKA — Zweiter Auftritt, zwei-
tes Gold: Katharina Hennig vom
WSC Erzgebirge Oberwiesenthal ist
bei den OPA-Spielen, dem Vergleich
der Alpenländer, im slowenischen
Pokljuka im Massenstart der freien
Technik allen enteilt. Wie im Vor-
jahr kam für das schnelle Mädchen
aus Königswalde zum Einzel-Gold
noch Silber mit der Staffel hinzu.

„Auf der Fünf-Kilometer-Strecke
hat sie Julia Rohrer, die als der Zweit-
platzierte einkam, 29 Sekunden ab-

genommen“, lobte Trainer Lutz Hä-
nel vom Bundesstützpunkt. An Tag
zwei folgte ein kleines Deja vu. 2011
im schweizerischen Einsiedeln star-

tete Katharina mit Deutschland II –
und kam auf Rang 2. In der höheren
Altersklasse gehörte sie diesmal zur
Staffel Deutschland I. Doch mit

17 Sekunden Rückstand unterlag
diese über 3 x 3,3 Kilometer klas-
sisch die jüngeren Mädels des Jahr-
gangs 1997. „An Katharina lag das
aber nicht. Sie hat die schnellste Zeit
des Tages hingelegt“, so Lutz Hänel.

Er freute sich auch über das Ab-
schneiden von Richard Leupold.
„Bei der 15er Jungs hat er einen star-
ken 5. Platz belegt, war drittbester
Deutscher“, kommentierte Hänel
zufrieden. Mit der Staffel Deutsch-
land III blieb aber nur Rang 10. Er-
fahrungen sammeln hieß es schließ-
lich für Jenny Mann, die zum ersten
Mal bei den OPA-Spielen dabei war.
„Für sie war nicht mehr als ein Platz
im Mittelfeld drin. Allerdings hat sie
bei weiteren konstant guten Leis-
tungen sehr gute Chancen auf eine
Kader-Status“, sagte Hänel abschlie-
ßend. Für die Oberwiesenthaler Ver-
treter im Schülercup, darunter Leu-
pold, ging es gestern direkt weiter
zum Bundesfinale von Jugend trai-
niert für Olympia nach St. Andreas-
berg.

Mit Erfolgen bei Alpenspielen
zum Bundesfinale der Jugend
Bei ihrem zweiten interna-
tionalen Auftritt hat Ka-
tharina Hennig wieder ge-
glänzt. Beim Vergleich der
Alpenländer gewann die
15-jährige Skilangläuferin
das Massenstart-Rennen.

VON THOMAS KAUFMANN

Typisch Katharina Hennig: den anderen immer voraus. FOTO: BERND MÄRZ

Seit 45 Jahren ist Frank Friedrich aus Königs-
walde beim SV Pöhlatal und beim Vorgänger-
Verein BSG Einheit aktiv. Anlässlich seines
60. Geburtstags überreichte ihm der Vizepräsi-
dent des Kreissportbundes, Dietmar Bastian (l.),
die goldene Ehrennadel des Landessportbundes.
„Im Alter von 15 Jahren habe ich als Kegler be-
gonnen, bin dieser Sportart immer treu geblie-
ben“, erzählt Friedrich. 1990 gehörte er zu den
Gründungsmitgliedern des Mehrspartenver-
eins, der auch Volleyballer, Gymnastinnen, Reit-

sportler, Alpin-Skifahrer und Tischtennisspieler
beherbergt. 1995 übernahm Friedrich, der als
Hausmeister arbeitet, den Posten des Schriftfüh-
rers, gab sein Abteilungsleiteramt aber an And-
reas Malz ab. Da er selbst nicht mehr aktiv sein
konnte, ging Friedrich daran, eine Nachwuchs-
gruppe aufzubauen. Die wird mittlerweile von
Bernd Knauer betreut, denn als es darum ging,
2008 einen neuen Chef für den Gesamtverein
zu wählen, stellte sich Frank Friedrich zur Ver-
fügung. „Damals war es durch die Abspaltung

der Fußballer eine harte Zeit. Mittlerweile geht
es aufwärts. 2011 haben wir elf Mitglieder hin-
zugewonnen, sind jetzt bei 267“, sagt der 60-Jäh-
rige stolz. Auch deshalb will er sich im Herbst
wieder zur Wahl stellen. „Wenn es die Gesund-
heit erlaubt“, betont Friedrich, der zudem vom
Hund fitgehalten wird: „Der weiß genau, wann
er raus muss.“ Und besonders freut sich Frank
Friedrich, wenn die Familie seines Ältesten aus
Schwedt anreist: Denn die hat seinen bislang
einzigen Enkel dabei. (tka) FOTO: BERND MÄRZ

Rühriger Kegler bekommt goldene Ehrennadel „zugeschoben“
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Freitag, 30. März 2012
9.15 Uhr Oelsnitz, Markt/Rathaus
9.45 Uhr Plauen, Hohe Straße
10.15 Uhr Reichenbach, Oberer Bahnhof
10.40 Uhr Zwickau Hauptbhf.
11.00 Uhr Stollberg Nord, ARAL-Tankst.
Veranstalter: reiseplus Plauen

Samstag, 31. März 2012
8.50 Uhr Freiberg Busbhf./Wernerplatz
9.00 Uhr Brand/Erbisdorf
9.20 Uhr Oederan, Marktplatz
9.40 Uhr Flöha, Bahnhof
9.50 Uhr Niederwiesa, Bushaltestelle
10.00 Uhr Chemnitz, Sachsenallee
Veranstalter: Reisebüro Happyday

Wenn Sie die wahre Geschichte der Sissi interes-
siert und Sie die erfolgreichste deutschsprachige 
Musicalinszenierung von „Elisabeth“ sehen möch-
ten, dann unternehmen Sie mit uns einen Erlebnis-
tag in Chemnitz. Freuen Sie sich über „Die wahre 
Geschichte der Sissi“ bei unserem gemeinsamen 
Musicalbesuch im großen Saal der Stadthalle.

Sie werden außerdem das neue sowie das histo-
rische Stadtzentrum und das Schlossviertel von 
Chemnitz auf einer geführten Stadtrundfahrt 
kennenlernen.

Die Kunstsammlungen Chemnitz präsentieren
mit der Ausstellung „DIE PEREDWISCHNIKI –
Maler des russischen Realismus" 90 Werke aus 
der Staatlichen Tretjakow-Galerie Moskau und dem 
Staatlichen Russischen Museum, Sankt Petersburg.

Für Ihr Wohlbefinden sorgt der Ratskeller mit einem 
Mittagessen und einem Getränk nach Wahl.

Tagestour mit vielfältigem 
Programm

Mittagessen im Ratskeller
Besuch der Kunstsammlungen
Stadtrundfahrt
Besuch Musical Elisabeth
(Stadthallenkarte PK2)

1 Flasche Piccolo Sekt

 
Alle Reiseangebote wurden durch das Freie Presse-
Team sorgfältig ausgewählt und zusammengestellt. 
Die Freie Presse ist selbst nicht Veranstalter der Reisen.

89,90 ¤*

119,90 €
mit Pressekarte

* Das Angebot gilt nur für 2 Tickets 
   pro Pressekarte.

inkl. aller
Leistungen

Sonntag, 1. April 2012
7.10 Uhr Aue, Bahnhof, Erzgebirgsbahn
7.25 Uhr Schwarzenberg, Bahnhof
8.00 Uhr Annaberg, Busbahnhof
8.20 Uhr Schönbrunn „Zughotel“
8.35 Uhr Gasthof „Zur Heinzebank“
8.45 Uhr Abzweig Zschopau Tankstelle B174
9.00 Uhr „Goldener Hahn“, C, Zschopauer Str.
Veranstalter: Weidtmann Reisen

Die wahre Geschichte der Sissi – Das Musical ELISABETH
ERLEBNISTOUR
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